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DZ-Extra: Leute

18 Bus- und sechs Schülerlotsen aus den neunten und zehnten Klassen
der Mittelschule Höchstädt wurden geehrt und verabschiedet. Kon-
rektor Maximilian Briegel würdigte die Bedeutung dieses Ehrenam-
tes. Schulverbandsvorsitzender Bürgermeister Stefan Lenz betonte,
dass die Schüler- und Buslotsen ihres Dienstes eine solide persönliche
Basis schaffen, später Führungsrollen in der Gesellschaft zu überneh-
men. Heribert Zengerle, der über die örtliche Verkehrswacht die Ju-
gendlichen mit entsprechender Ausrüstung für den Dienst versorgt,
verlieh entsprechende Urkunden der Verkehrswacht. Die Polizisten
Robert Drechsler und Gerhard Hartmann, die für eine solide Aus-
bildung der Bus- und Schülerlotsen sorgen, bedankten sich für das
Engagement. Verkehrslehrer Alexander Helber wünschte sich, dass
die Schüler sich weiterhin ehrenamtlich engagieren. Foto/Text: mxb

Schülerlotsen gewürdigt

Die Kolpingsfamilie Höchstädt hat aus dem Erlös der letzten Theater-
aufführungen eine Spende in Höhe von 1000 Euro an das Schulprojekt
in Nepal übergeben, das vom ehemaligen Höchstädter Stadtkaplan
Pater Xaviour Namplampara, der nun als Pfarrer in Harburg tätig
ist, unterstützt wird. Die Patres vom Orden der Hl. Theresia vom
Kinde Jesu arbeiten dort ehrenamtlich, um den Kindern der Che-
pangs, Ureinwohnern von Nepal, eine Schulausbildung und damit
auch eine Berufsausbildung zu ermöglichen. Auf dem Bild von links:
Vorsitzender Karlheinz Hitzler, Pater Xaviour und Zweite Vorsit-
zende Ulrike Wurm. Foto: Wolfgang Lob

Theatererlös gespendet

Erstmals hat der Lions-Club Dillingen für Menschen mit Handicap eine
Fahrt mit dem nostalgischen „Härtsfeldbähnle“ gesponsert. Bei großer
Hitze ging es mit Volldampf von Neresheim durch das Egautal bis zur
Haltestelle Sägmühle. Etwa 100 Menschen mit Behinderung erlebten zu-
sammen mit jungen Asylsuchenden und ihren Betreuern eine romanti-
sche Dampfeisenbahnfahrt. Lions-Club-Präsidentin Rita Müller-Brenner
begrüßte Teilnehmer aus dem Hildegardheim von Regens Wagner in

Glött, von der Lebenshilfe Dillingen, von den Albertus-Magnus-Wohn-
stätten in Günzburg und Gundelfingen, vom Förderwerk St. Nikolaus in
Dürrlauingen und von der Lebenshilfe Günzburg. Activity-Beauftragte
Susan Fetzer hatte mit ihrem Team perfekte Voraussetzungen für ein ab-
wechslungsreiches Programm geschaffen. Die vielen glücklichen Gesich-
ter und das herzliche „Vergelt’s Gott“ eines Teilnehmers belohnten die
Helfer für ihren beispielhaften Einsatz. Text: E-U/Foto: Lions-Club

Lions-Club sponsert für Menschen mit Handicap Fahrt mit dem Härtsfeldbähnle

In Bergheim wurden die neuen Ministranten in den Kreis der Mess-
diener aufgenommen. Dies sind in diesem Jahr Nico Mannes, Nina
Wagner, Celina Baumann, Lisa Schindler, Elias Graf und Martin Regens-
burger (erste Reihe von links). Helena Wagner (hintere Reihe, sechste
von rechts) wurde bei dieser Gelegenheit für sieben Jahre Ministran-
tendienst gedankt. Foto: Strasser

Neue Ministranten in Bergheim

Deutsch-Zertifikat in der Tasche

Dillingen „Vom Dillinger Rathaus
direkt zum Landratsamt“ wollte
Kemal Toprak sein Deutsch-Zerti-
fikat gleich nach der Zeugnisüber-
gabe bringen. Das Papier ist das
letzte Stück, das dem 30-jährigen
Türken, der seit seiner Kindheit in
Deutschland lebt, noch zur Einbür-
gerung fehlte. Mit sieben anderen
Teilnehmern hat er an der Deutsch-
Prüfung B1, den die Dillinger
Volkshochschule anbietet, teilge-
nommen und – wie alle weiteren
Kursteilnehmer – bestanden. Bei

der kleinen Feierstunde im Rathaus
beglückwünschte Oberbürgermeis-
ter Frank Kunz die Teilnehmer zu
ihrem Erfolg. VHS-Leiterin Sabine
Remiger dankte der langjährigen
Dozentin Regina Caesar für ihr
Engagement. Das begehrte Zertifi-
kat erhielten die Amerikanerin
Grace Klostermann, die ihr Aus-
lands-Schuljahr in Dillingen nutzte,
um professionell Deutsch zu lernen
ebenso wie das Ehepaar Mahnigar
und Heidar Rahimi sowie Reza
Wafa, alle aus Afghanistan. (pm)

Auf dem Foto von links: Regina Caesar, Sabine Remiger, Grace Klostermann, Frank

Kunz, Kemal Toprak, Mahnigar Rahimi, Heidar Rahimi, Reza Wafa (es fehlen Yuan

Gao, Alexey Kritskiy und Njidjew Olivia). Foto: vhs

Schüler der Klassen 6a, 7a, und 6c der Dillinger The-
resia-Haselmayr-Schule waren mit Sonja Heinle, Nina
Wimmer, Ulrike Kaim, Ingrid Güntherl in der Zentrale

des Unternehmens Pressedruck in Augsburg-Lech-
hausen. Dort wird auch die Donau-Zeitung ge-
druckt. Foto: Betriebsführer

Schüler der Theresia-Haselmayr-Schule erleben Zeitung

Dillingen/Nördlingen Dr. Josef Hop-
fenzitz ist für seinen Bildband
„Wallfahrten zwischen Donau und
Mittelfranken in Vergangenheit und
Gegenwart“ mit einem Preis der
Sparkassenstiftung Ostalb ausge-
zeichnet worden. Das Buch, das der
Autor 2013 im Dillinger Faustussaal
der Öffentlichkeit
präsentierte, ent-
hält 13 Kapitel zu
Wallfahrtsorten
im Landkreis Dil-
lingen. Dr. Hop-
fenzitz, 1943 in
Maihingen gebo-
ren, legte am Dil-
linger Sailer-
Gymnasium das
Abitur ab. An den
Universitäten
Würzburg, Frei-
burg und München studierte er
Theologie, Latein und Geschichte.
Von 1976 bis 2007 war er am Theo-
dor-Heuss-Gymnasium Nördlingen
als Lehrer tätig.

Bei der Preisverleihung im Klos-
ter Lorch würdigte Laudator Prof.
Dr. Immo Eberl die Bedeutung des
Bildbandes für die Erforschung der
Heimatgeschichte.

Das im Kunstverlag Fink erschie-
nene Werk sei ein eindrucksvolles
Beispiel für die verdienstvollen Ar-
beiten des Autors zur Geschichte im
Grenzraum von Bayern und Würt-
temberg. (E-U)

Auszeichnung
für Bildband
„Wallfahrten“

Josef Hopfenzitz
erhält Preis

Dr. Josef Hopfen-

zitz

Bereits zum wiederholten Mal konnte die Dorfge-
meinschaft aus Fronhofen im Kesseltal ihre Freunde
aus Fronhofen im Hunsrück im Rahmen ihres Dorf-
festes begrüßen. In den vergangenen 20 Jahren haben
sich hier Freundschaften gebildet und man versteht
sich trotz schwäbischer und pfälzischer Dialekte
wunderbar. Als Geste des Miteinanders hatte die

Feuerwehr aus Fronhofen/Bayern eine Tafel anferti-
gen lassen mit den Daten und den beiden Ortschaften
– diese wurde vom Vorsitzenden Franz Hurler nach
einer Rede übergeben. Zweiter Bürgermeister Ste-
phan Herreiner lobte die tolle Freundschaft und die
offensichtliche „Seelenverwandtschaft“.

Text/Foto: Beate Butzke

Fronhofen besucht Fronhofen

Gemeinsam geprüft
Feuerwehr Haunsheim und Unterbechingen

stellten sich erfolgreich den Aufgaben
Haunsheim Die Feuerwehren
Haunsheim und Unterbechingen
haben kürzlich gemeinsam erfolg-
reich die Leistungsprüfung unter
den Augen der Kreisbrandinspekti-
on in Haunsheim am alten Geräte-
haus abgelegt. Bei einer Leistungs-
prüfung wird die Leistungsfähigkeit
einer Feuerwehr durch verschieden
Aufgaben überprüft. Hierbei wer-
den in einem festgelegten Zeitrah-
men verschieden Aufgaben abgear-
beitet, wie sie im täglichen Feuer-
wehreinsatz anfallen können.

Vor den zahlreichen Zuschauern
der beiden Ortsteile legte zuerst eine

Gruppe der FFW Haunsheim die
Prüfung erfolgreich ab. Wieder
wurde hierbei die Variante mit
Atemschutz gewählt, bei der ein an-
genommener Zimmerbrand ge-
löscht wird. Die zwei Gruppen der
FFW Unterbechingen, zeigten bei
der Leistungsprüfung einen Lösch-
einsatz im Außenbereich bei der
drei Strahlrohre aufgebaut werden.
Beide Wehren arbeiten auch sonst
eng zusammen und bilden seit vielen
Jahren eine Ausrückegemeinschaft,
um im Ernstfall schnell und effektiv
die notwendige Hilfe leisten zu kön-
nen. (pm)

Die Feuerwehren von Haunsheim und Unterbechingen legten die Leistungsprüfung

ab. Hintere Reihe (von links): Kreisbrandinspektor Markus Tratzmiller, Lucas Gerst-

mayr, Jonas Gerstmayr, Simon Gönner, Tom Wegele, Christian Hansen, Robert Met-

tel, Simon Heinle, Kreisbrandmeister Ralf Merkle, Schiedsrichter Markus Traub. Vor-

dere Reihe (von links): Sabine Gschwind, Andreas Wengert, Nicole Henneberger, Flo-

rian Klebinger, Bettina Guffler, Michael Gschwind, Andreas Kaipf, Matthias Graf,

Erich Willer, Andreas Hiesinger. Vorne kniend (von links): Fabian Kling, Tim Klebin-

ger, Felix Gütinger, Tim Haslanger, Dominik Golda, Markus Öfele. Foto: FFWH

Die FCG-Stockschützen und die Sportler vom ESV Obdach verbindet
seit Jahren eine feste Freundschaft. Und so war es Ehrensache, dass
bei den Gundelfinger Stocksporttagen zwei Teams aus der Steiermark
am Start waren. Daneben nutzten die Sportler aus Österreich ausgie-
big die Möglichkeit zum Besuch des Ritterspektakels. Für Stock-
schützenchef Wolfgang Stricker war es eine angenehme Aufgabe,
sich bei der ESV-Obfrau Waltraud Günzer mit einem Blumenstrauß
für den Besuch in der Gärtnerstadt zu bedanken. Im Bild die Mann-
schaften aus Obdach. Foto: Heinz-Dieter Constroffer

Zwei Teams aus der Steiermark


